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IV. Einfithrung und Organisation der Gewerbeaufsicht
in Baden.

Fiir die Gewerbeordnung in der Fassung von 1869 war die
Fabrikaufsicht noch eine fakultative Einrichtung. & 132 schrieb
lediglich vor, dafi da, wo die Aufsicht iiber die Ausfithrung der
Bestimmungen der §§ 128 bis 133 (in erweiterter Form die jetzigen
33 135 bis 139a) eigenen Beamten iibertragen sei, diesen
bei ihrer Dienstausiibung alle amtlichen Befugnisse der Ortspolizei-

hehird : Sy . Egh
uelloraen, 11‘!*! = 'I'l"f'l' l::"i."- 1:"1‘]I1 Zur _'Il‘r.]l.‘.‘*!]]il‘llq‘."l'l !{['\']SI{I]] f1|‘|'

Fabriken zustinde

$ 139b der Nowvelle von 1878 gestaltete die Fabrikaufsicht zu

einer oblicatorischen durch die Bestimmung, dal} sie besonderen von
der Landesbehiirde zn ernennenden Beamten =zun iibertragen sei.
Indem sie den 8% 185 bis 139 a noch den 8§ 120 Abs. 3 {‘Ilt.‘i[)i't’_‘g'helul
dem § 120a Abs. 1 von 1891) in seiner Anwendung auf

Fabriken hinzufiicte, erweiterte sie zucleich den Kreis der Be-

strecken sollte.
n Absatz 4

BE

e, in welchen

stimmungen, anf welche sich die Uberwachung e

Eine gewisse Einschrinkung war durch den damal

rerehen, demzufolore der Bandesrat fiir solche Bezi

J"i‘.ll'[‘ii\':llr‘i]'ii'lurt rar |;i:']!‘:' oder nur in l},{l']‘illl','}”l'nl ”IIli'.'Hl_l_';J' \'i?l']l'rlltd(’!.
seiem, von der Anstellung besonderer Beamten entbinden konnte.
Die Novelle von 1891 heseitizte diese Befugnis des Bundesrates.
der Aufeicht auf Fabrikbetriebe.
ht, die auch das

Zugleich fie]l anch die Beschriinkung

Die Fabrikaunfsicht wurde zor Gewerbeaunfsi

Handwerk und sonsticen Kleinbetrieb, einschliefilich der Hausindustrie,
soweit sie cewerbliche Arbeiter beschiiftigt, nmfalit. Zugleich wurde
der Kreis der Bestimmungen, deren Ausfithrung zu iiberwachen ist,
durch die 88 105a, 1056b Abs. 1, 105¢ bis 105h und 120a bis 120e,

154
Lo4

, 134a bis 134h erweitert.
In seiner Sitzung am 4 Juli 1878 beschlof der Bundesrat, dab

r 1 . - y D o s . . e . 2 ¥
zum Zwecke einer tunlichst gleichmiligen Ausfithrung des § 1391

der Novelle von 1878 fiir die Dienstanweisung der nunmehr von der
Landesrerierunren anzustellenden besonderen Aufsichtsheamten ein-

heitliche Normen festgestellt werden sollten.
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Mit Schreiben vom 18. November 1878 legte der Reichskanzler
Fiirst Bismarck dem Bundesrat den Entwurf solcher Normen vor
und empfahl eine Vereinbarung iiber die an die Qualifikation der
Aufsichtsbeamten zu stellenden Anforderungen, welche der Regel
nach festgehalten werden sollten. Zugleich schlug er vor, dali der
Bundesrat bei der Beschlufifassung iiber den Entwurf im [uteresse
einer tunlichst gleichmiifiigen Ausfiihrang des Gesetzes das Einver-
stindnis der Bundesrogierungen dariiber feststellen mige, dali al
Aufsichtsbeamte in der Regel nur Personen mit wissenschaftlicher
Vorbildung angestellt werden sollten, welche entweder eine hithers
technische Lehranstalt absolviert und demniichst einige Zeit als
technische Beamte im #ffentlichen oder Privatdienste tiitig gewesen

seien oder mehrere Jahre eine griofiere gewerbliche Anlage mit
technischem Betrieb selbstindig geleitet hiitten; ferner dalb fi
die unter Aufsicht der Bergpolizeibehirden stehenden Anlagen die

Bergrevierbeamten als Aufsichtsheamte zn berufen seien, und in

Ansehung dieser Beamten den Bergpolizeibehiirden iiberlassen bleiben
solle. die etwa nitigen Instruktionen unter Beriicksichtigung der

von dem Bundesrat fiir die Aufsichtsbeamten im allgemeinen
gestellten Normen zu erteilen

Der Bundesrat nabm in seiner Sitzang am 19. Dezember 1878
die Vorsch

fiigiger Ve

des Reichskanzlers unter Vornahme einiger gering-

riinderungen in folgender Fassung an:

Normen
fitr die
Regelung des Dienstes der wach Massgabe des 3 1390 b der Gewerbe-
ordnung anzustellenden hesonderen .IJr;'.-d."r'hr.ehr'nH:Frn,
I Der Wirkungskreis der anzustellenden Beamten wmjasst innerhall ey

& 14300 und 154 der Gewerbeordnunyg Lezeichneton Greneg

A, die faef ! die  Ausfithrung dei
Leiterinnen il T {lich | t ler
(Fewerheardisno
Jors] A } 1 ) ; '
B. die Aufsicht itber die Awsfithrung des § 120 Absatz 8 der Gewerbes
oreivieitg,
| ] ;
Die  Aufsicht  dariiber, ol di unoen. der nach 88 16 ] 94
Fe fh '|I . '] - I " ? )
Gewerbeordmung einer besonderen (e -'Iln--'_rr-'J.--.' beditrfenden  Anlagen den
Bedingunaen der erteillen Genchmigung entsprechen. ist den - Aufsichisbeamien
iihertraage, Enthilt aber
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he Handelsministerinm

Ge-

Am 16. Oktober 1878 heantragte das Badis
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o)
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o iy . 7
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Einrvichtungen in den Fabriken (vergl. §§ 1006, v Ceereerbeordnung)

cine besondere Vorkehr nicht getroffen war wnd dieselbe  demnach eimsg den
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| Faadite J e . ; < : . 3 .
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s dem ordentlichen FEtat des Handelsniinisterivms

werden, was
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untertieqgen  wird, als ]r'fF-'lrJ';.ll.'J_ln:-{J”J fefor

fem  Handelsministerivm wnferstellt werden soll

Nachdem beiden Kammern der Stindeversammlung den

twurf angenommen hatten, wurde er als Gesetz vom 30. Ja-

1 am 22, Februnar 1879 verkiindet
Zmgleich erfolgte eine Landesherrliche Verordnung vom gleichen

lage, welche festsetzte, daP der gemif § 139b zu ernennende

Beamte den Titel .Fabriki nspe ktor* fiihren und dem Handels-
ministerium unterstellt sein sollte.

Mit Beri
eim Grol
zit Waldshut

: I 1 - 1
ibertragen zu wollen. Mit E

5. Feliruar heantragte das Handelsministerinm

dem Bahningenieur Friedriech Wirishoffer

elle ecines Fabrikinspektors vorerst provisorisch

tschliefiung vom 12. Februar geneh-

Der neunernannte Fabrik-

. Mirz 18

an. Zugleich wurden

abrikinspektoren ihrer Funk-

Es machte sich hald das Bediirfnis nach Vorzchriften zur He-

zelung der Diensttiitigheit des Fabrikinspektors geltend. Da der

srat mit der Aufstellung der oben wie

weiterer und ein

seine Auforabe als erle ans

h i : s SN
gelienderer Bestimmuneen den Bundesrecierungen iiberlassen

Mit Erlall vom 14, August 1879 wurde daher der Fabrik-

nisterinm  1m stiindnis mit dem

:I:-i'--!-.'hﬂ' vom Handelsr

Preuliischen Handelsminister -ill'iI|:|'i|'i|.'_"-. "i:|i\!_{1' Wochen Dbei dem

i\'--nigli.-l. Prenfiisclien Fabrikinspektor fiir Berlin, (ewerberat

Major a. D, von Stiilpnagel Studien iiber die Organisation und

ausfithrung der Fabrikaufsicht in Preufien zu machen und das
wonnene Material dem Ministerinm vorzulegen. Am 14. Oktober 1879

eratattete der l":i'il'i'iill-‘*]":'“"]' einen aust il|']‘fl'.-|ll'fl: mit vielen An-

tgen versehenen Bericht iiber seine in Berlin gemachten Beob-

l;
achtuneen, und am 2. Janunar 1880 erging eine Verordnung des
Handelsministeriums, weleche den Dienst des Fabrikinspektors in
ausfithrlicher Weise regelte, seinen Wirkungskreis begrenzte, sein

r . " . 1 ~ o
Verhdltnis zn den Unternehmern und den Arbeitern, zu den Urts-

iz61] 3 - = 1 ) B S
polizeibehbrden. den Bezirksimtern und den tec hnischen Bezirk:
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Neamentlich st vor Genehmigiong der wnler den 5 16 der Gewerbeordanin

) . : e = v o7y H
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Abgesehen von diesen

iden Abiinderungen ist die fiir einen
Einzelbeamten aufgestellte Dienstanweisun g bis hente unberiihrt

geblieben, ohmne ds
g 2hen, 1:

sich die Notwendigkeit einer Neuredigierung

geltend gemacht h

te. Doch wird eine weitere -|'.'!|L‘.\'i<-]c511n;: iitber
1.

rz oder lang zur Aunfstellung einer neuen Dienstanweisung fiibren
miissen, wenn es sich |

hiehei auch weniger um die Schaffung nener
-oanisatorischer (Grundlagen handeln wird als um eine Kodifikation
der Dienstpragmatil
handerts ]

wie sich solche im Laufe eines Vierteljahr-

nsgestaltet und bewiihrt hat.

Mehr als siebs
1586 wurde ihm «
Hilf: i

liu-Jwr; :"":1"|.".

Jahre 1 Wiirishoffer in seinem Amte allein.

er Maschineningenieur Friedrich Sachs als

eamter hlich die Aufrabe eines amt-

bei Priifung wnd Revisionen von Dampf-

Am 24, Oktober 1888 wurde wvom Ministerinm eine (Fe-

schiiftsordnung fiir den Dienst der Fabrik- und Dampf-
kesseliiberwachung® aunfgestellt, durch welche der Hilfsheamte

hifte d

es amthchen S

ermichti wurde, die GGe

chverstindigen zur
Priifung und Revision der Dampfkessel unter der allgemeinen Ober
aufsicht des Fabrikinspektors selbstindig zn erledigen und die Aus
\1-

Eln‘]\'frl'l'

ilf'l‘tigllll;'_;n'su unter der Bezeichnung .Groliherzoglicher [l:lrlllal'|-1{-:“_-.

Inspektor* zu vollziehen. Im Ubrigen hlieb es dem Fabrikis
iiberlassen, den Hilfsheamten mit einzelnen Geschiiften der Ge-

werbeaufsicht zu betrauen. Der Hilfsheamte wurde auflerdem mit

der Vertretune des Fab fillen beauf-

tragt.

kinspektors in Verhinderung

Am 26. April 1840 wurde Sachs, der in Privatdienste zuriick-
trat, durch den Maschineningenieur Ernst Schellenberg ersefzt,

der von 1888 an Miinzkontroleur und Mitglied des Oberaichungsamtes

892 wurde Schellenbery zom Fabrikinspeltor,

b=

ektor ernannt. Am 1. Oktober 1902 wurde

Tewesen war
1898 zum Zentralin:

er als Repierungsrat und Masehinentechnis

:cher Referent in das

?'lIllni;-“t':_-r{u”“ des Innern berufen, unter Beib -‘::|||1|||lf_-|' geiner Fanktionen
als staatlicher Dampfkesselrevisor.

Zugleich mit Schellenberg, am 28 Mirz 1800, trat der
C]n‘mi]::-r Dr. Eduard Fiohlisch als Hilfsheamter des Fabrik-

s . ~ 78Tl ~ ] Ty & Jebnm [ ) ’
inspektors ein. Er wurde 1896 znm Falrikinspektor, 1802 zum

'fit*!lh'uIEu.a'pf:kt_ur und 1904 zum Regierungsrat ernannt.
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in Baden

So warde von _\1||':1|;g 1890 ab die (Fewerbeaufsicl
n am 6. Juli 1880

von drei Beamten wahrgenommen, und es erschi

anstelle des Fabrikinspektors

sine landesherrliche Verordnung,
die .Fabrikinspektion® als eine
unmittelbar untergeordnete Zentralbehrde schuf. Am 12, Sep-

tember 1890 wurde Wiirishoffer zum Vaorstand der Fabrik-

dem Ministerium des lmmern

1 ||-'.|\|‘]-:'- 1on ernannt.

Als Hilfsarbeiter mit nicht akademiseher Bildung trat sechs

hniker Ernst Haas ein.

Jahre spiter, am 22, Mai 1896, der Ted
Er erhielt 1808 Beamteneizenschaft und w arde 1902 angestellt.

sarbeiter wurde am

Als dritter akadem

1. Oktober 1898 der Reg anmeister Dr. Rudolf Fuchs

in die Fabrikinspektion aufgenommen Er wurde 1900 zum Fabrik-
inspektor und 1903 znm Zentralinspektor ernannt Am 1. Sep-

tember 1904 schied er aus dem Gewerbeaufsichtsdienste aus und

trat. zum Baurat ernannt, in das Kollegium der Oberdirektion des
Wasser- und Strafienbaues ein
Freiin Dr. Elisabeth von Richthofen, am 6. Augast 1900

als wissenschaftlich o

|E--I|- H:,-il'-c,p'-! ;II I'I- !rii"-‘l';]{':fl'“lll'-i'.TiH!l

i -I'II_L_"!-T!"'II':'. B

verheiratete, am 1. November 1902

wieder aus. Sie war volkswirtschaftlich v Sie wurde

ersetzt durch eine Dame mit chemischer Vorbildung, Dr. Marie
ne Assistentin am chemisehen Laboratorium

Baum, die zwei Jahre
des Ziivicher Polytechnikums und sodann drei Jahre lang als Be-
1

amtin eines grofljen Unternehn

chemischen Industrie zu

Berlin titig gcewesen war Sie worde am 22, Juli 1904 zom
Falrikinspektor ernannt.

Am 8. Julx 1902

e das von Wiris-

wehmicte der Liand

hoffer wegen leidender Gesundheit eingereichte Abschiedse h
unter Anerkennung seiner langjihrigen, trenen und erspriefilichen

rat

hadische

Dienste und unter Ernennung zum Geheimen Oberregierung

Schon weni

og daraunf, am 18. Juli, worde der

IPabrikinspektor vom Tode dahingerafft, Am 1. Oktober 1902 trat
der Schreiber dieser Riickschaun das Amt als Vorstand der Fabnk

ingpektion an

Als weiterer Assistent wnrde am 1. tember 1902 de

Techmker Augunst Altfelix- el

Der am 1. Oktober 1902 in die Fabrikinspektion anfoenommene
wisgenschaftliche Hilfsarbeiter Maschineningenieur Wilhelm
(Gscheidlen nahm am 1 Oktober 1903 wieder Dienste in der

% BADISCHE .
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le am 1. Dezember 1903 durch den Bau-
) Friedrich Ritzmann ersetzt., der am 22 Juli 1904
zam Fabrikinspektor ern: wurde.

Als dritter Assistent warde am 27. Juli 1904 der Techniker
Otto Mohr aut

Privatindustrie und wurd

Als  wissenschaft

cehildete Hilfsarbeiter traten ein der

Maschineningenieur Richard XKI

g am 17. Augnst und der
Maschix |

Jezember 1904.

Riicksehan mit dem Jahre 1903 abschlielt. so

Richard Kérner am 1

es doch praktisch, die im Jahre 1904 erfoleten manigfachen

".--"['fil:-':lp-'||1:.-. Zn #ziehen.

Mit einem Bestand von mneun htsbeamten, wovon sechs

schul-V

* akademisch gebildeten

[ 5 - 1 . -
akademischer und dr ildung, trat die

riki

Beamten si

Fal

h Chemiker, einer ist Bauingenieur,

sistenten

ienre.  Die dreir technischen A

zwel sind Maschineninge:
sind M n
Die

ntechni

tur, Expeditur nund Kanzlei werden

FExpeditor Wilhelm H#éulfiler,

einer Masel
B

s sind also im Ganzen drei-

enschreiberin und

T = - ! 1 - o o hat
1'|||'|-]|!u wWel atspeamien 18t zZunachst

die l",-|n~||-:||u|lr_-.' eines nmen, damit die hyg

hen B¢

wissenschaftliche

1 I 1
|i:|5['|: mefglzinisci-

erte Erginzung finden,

Dabei wird es sich als praktizch erweisen, den Arzt nicht neben-

amtlich, sondern als vollbeschiiftizten Beamten, nicht als ,Ge-

werbearzt*, sondern als .Gewerbeinspektor* anzustellen, de:

seine Tihtiokeit ni n Vorbildung aufbaut,

sondern gleich

aunt geiner speEl

iedenartiger technischer

olleren mit ve

rawonnenen

1‘\.“!']J”-|1LII§_-" in den wom ihm bei der

Kenntnissen und Erfahm

en den Stittzpunkt findet, von dem aus

sich zam Spezialisten entwickeln kann, als Referent oder

1 4
a1 el ten

Korreferent in gewel beh:

ortachrei-

In einem spiiteren Al

tenden Vermehrune der Beamtenzahl nidher dargelegt und an

Hand der Revisionsstatistik begriindet.
Nachdem anstelle des Fabrikinspektors die Fabrikinspektion

. 8 ; P .
retreten war, wurde eine Organisierung der damals erst kleinen, nu:
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ans dem Vorstand und zwei Beamten bestehenden Behirde unerlifi-

lich. Unter Auafhebur der hLis dahin giiltigen erlield das Mini-
sterinm des Inpern am 5. Juni 1892, eine hente noch giiltige Gre-

die fol

i [I!]"n

ftsordnune

ut Vorsfand der Fabriki

er

. g W 1. 7] P | 7+ 3 .
1. einen Plan festzustellen, nach welchem die Besorgiung der

ST

7 )
der Revisionen

wnfer den Vor-

als der dem Burean zsu el

pirledl wird,

wid  die itbrigen Beam

s i 1 ¥ ah o
[ f'u.'rn-fu.' sobf  funfechist e

Die Geschiftsverteilung an  die il
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Diesn Vorstands

stimmte Zeil

ader  Verhinde

einfreten

L It nounelmen, o J [ I
| e [ varlie=
Festi g dem Vorstand von
T : 5 r ton  ent=
Talteneir (fese e v den anderen Becmiten e
iworfenen |1 vl Fapunterzeichnen i il
orfenen 3 84 i 9 ) wnid  nrifzwaniersechner i
figunagen aller aboehenden iftstiicke 2w wnlerzeichnen, Sowol

e [ nferseichning FIRT unel A} dem Beainten

SUGCIMCSER 18 it :

'

: P y y
7. den Johireshey

iheeirl-ung de

Revisionen tn dem Ty

T r I heehilicks diber ol
fi | [ wel ] § ] ) 3
i} o fi ist, imzhesondere o
)
oannerivdl cnes  dreijdlrigen  Zeitvaunies avindestens o
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Lesanderer B :
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2 i den ihnen nach ds e Verls .'..flrr..u,lal..{luh.' ader nach  besonderey Ifl’,.

stimmung  zugcwiesenen  Angelegenheiten die Beschliisse zu enfwerfen
3= Ba ol ranke e « o L T il O . P - i -

wned i ANSTertuungen ey SOH ',u-w'-l-.'.r-_ welchie  sich dauf die B

JI . 'RIT] y ‘f~ 3 3 a / B & »

thnen  BOPgeRonrmee i erEsionen i vitfunagen  von Baugesicelen

{3 st wndervzeichnen, soweit sie nicht an eive ibergeovdnete Te-

hivde gerichitet sind -
Materiation  fiir  den  Jahres-

von Zeit zu Zeit dem Verstande

3. tnnerhally ithres (reseliiftsheri

bericht zw samomeln  wid T

i. der masclinentechniseh  oelildeti Benite iler

alle aif die P ;'r_ln",.r...-_.lr el

ferner wnter der stands

swsion der Dam livhen (e iifte zu erledioen, die ein-

lidigigen Beschliisse zu enfive .-I"'-.l- wnd die Ausfertiounaen =w wnter-

der Verliiideruna wird der Vorstand dwvele den dienstiltesicn

Auf Grund dieser Geschiiftsordoung erhielten die beiden
ersten Hilfsbeamten des Vorstandes ihre trtliche Zustiindigkeit, der
eine in der niirdlichen, der andere in der siidlichen Hiilfte Badens.
Nach dem Hinzntreten eines dritten Beamten mit akademischer
Bildung fand eine Dreiteilune statt, die bis jetzt beibehalten
worden ist,

Der Sprengel des Zentralinspektors Regierungsrats Dr. Fih-
lisch umfafit z. % (Ende 1904) die Amtsbezirke: Adelsheim,
Boxberg, Bretten, Bruchsal, Buchen, Eberbach, Eppingen, Lérrach,
Mannheim, Mosbach, Miillheim, Schimau, Schopfheim, Sinsheim,
Tauberbischofsheim und Wertheim

Der Sprengel des Fabrikinspektors Ritzmann umfalit die
Amtsbezirke Achern. Baden, Biihl, Donaueschingen, Durlach, Ett-
lingen, Karlsrnhe, Kehl, OlLerkirch, Offenburg, Pforzheim, Rastatt,
r].['illl'T'\L“'. \_i”'lll-_'_'l'n undl '\]\--:+|I'::|'|:.

Der Sprengel des Ingenieurpraktikanten Kling umfa
Lttenheim,

Amtshezirke : Bonndorf, Breisach, !':IIIrrt--tl‘-lilllu'r'lll. [‘-lll'_',l'l':- I
ikirch, Neustadt, Pfullen-

o B TR
&n ."'x[_':||1,--]|_ otockachs

Konstanz, Lahr, Mel
f, Sickingen, Schwetzingen, 3
lil‘i'l’]‘]in}_fﬂ:], Waldkirch, \"t'::]n|.,~'5|1|1: Weinheim und Wiesloch.
Unbeschadet der Titickeit der ortlich zusténdigen Fabrik-
betrant mit der

Freiburg, Heidelbergs

inspektion ist Fabrikinspektor Dr. Marie Baun

5.
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Aufsicht iiber die Cicarrenindustrie und Konfektionsindustrie sowie
iiber diejenigen Anlagen, in denen vorwiegend weibliche Arbeiter
|:|::~'|']I311Itli;.‘“t- \\'Ft'dl‘]!.

Als Hilfsbeamte der Fabrikinspektion nehmen die technischen
Assistenten die Aufsicht iiber die kleineren Betriebe wahr, wobsi
v 7. der Assistent Haas fiir den siidlichen Teil des Landes vom
Amtsbezirk Kehl ab, der Assistent Altfelix fiir den nordlichen
Teil des Landes vom Amtshezirk Achern ab, leﬁli'md'ig i1st. Der
Assistent Mo hr wird nach Bedarf in beiden Sprengeln zugezogen,

Je mehr die Behiirde anwnchs und je mannigfacher ibre Anf-
gaben wurden, umso dringender wurde das Bediirfnis, neben der

trtlichen auch eine sachliche Geschiiftseinteilung zn schaffen. War
ja doch schon das Mandat des weiblichen Fabrikinspektors kein
ortliches mehr. So wurden seit Ende 1902 namentlich die folgen-
den Referate ausgesondert: Die Verunreinigung der Flub-

gewerbliche Abwasser (Fihlisch); Arbeits-

liufe durch
ordnungen (Baum); Unfille (Ritzmann): Untersuchung und
Verbesserung von Liiftungseinrichtungen (Kling). Die
drtlich zustiindigen Beamten sind hierbei Korreferenten. Der Vor-
stand hat sich n. A. die Hausindustrie als besonderes Referat
halten. Der technische Assistent Mohr. dem ein ortlicher
Bezirk Z. :-’: 11i|".!11‘. Ztlf_{l'\\'il-sl'r: i_~;1‘ \\'m'uin mir. (ipr ;\nf:i_*;:i]u' betraut, die

vorbe

gesamte Haunsindustrie Badens zu hereisen und sich iiber deren tech-
nische Verhiltnisse und wirtschaftliche Lage Kenntnis zu verschaffen.

Das Referatwesen wird bei weiterem Anshaun der Fabrikinspek-
tion immer notwendiger werden, wobei daranf Bedacht zu nehmen
sein wird, dafl das bewihrte System der Ortlichen V.Il.*'-'[ilt11di]_’]\'|*it-'.’ll
unerschiittert bleibt, .
. Als 1m :\.-I\'I'I]||.I'?' 1897 der Z'\\'l‘iil‘]] I\Y;HHHU’T des ]';H.i!i.‘“?]]ﬂl
1“'-‘“_““”-"*‘ ein Antrag Dreesbach worgelegt wurde, es michten
zur Forderung einer erhthten Wirksamkeit der Fabrikinspektion in
‘L:,I‘MPIIIJ industrielle Gebiete des badischen Landes Unterinspek-
"‘“‘I“'“ errichtet werden, legte Wirishoffer in einem dem Mini-
sterium des Innern erstatteten (Gutachten in .f-[“]g:n(-htt-’ﬂlll_'l' Weise
dar, daf die

l Dezentralisation nur nachteilig wirken kinne. Die
iiber !;-.:1- E oy T . :
er das ganze Land verteilten lokalen Inspektionen miissten, s0 88 gte
Sty i LR . ‘ ; .
']' .'"'l den fir den Dienst in Betracht kommenden Behorden in
direkten Verkehr wehraocht wawnd. i .
'“_]r]-._-‘..ml_ ‘-_1 £ .|f| £ b .!t’_‘lu‘lI Wel |-\,-1l_‘ wenn sie Iuhalt und l._:eullgf‘lll]i‘
isamikelt erhalten sollten, Es miite dann aber aunf einen
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gleichmibBizen Vollzug des Dienstes entweder einfach verzichtet
werden oder es miiliten besondere Einrichtungen zur Sicherstellung
der Gleichm: keit in der Benrteilung aller Verhiiltnisse ceschaffen
werden, Wie  restaltet

werden kinnten, davon besitze er keine Vorstellung. Ein schwer-

er diese Einrichtungen in einfacher Weise

er Apparat werde eine Menge von Arbeit nitiz machen, die
den Dingen selbst nicht zu Gute kommen kinnten. AuBerdem
kinnten die vereinzelt stationierten Beamten nicht mit der gleichen
Sicherheit handeln wie die Angehiirigen einer einheitlichen Behirde.

Nach dem Berichte der Petitionskommission der Zweiten
Kammer, der von dem Abgesordneten Schuler iiber den Antrag
Dreesbach erstattet wurde(Beilagen zum Protokoll der 76. Gffentlichen
Sitzung der Zweiten Kammer vom 26, April 1898), gal die Regie-

g folgende Erklirnng ab:

«Der Antrag auf Dezentralisation entspricht einem wirk-
lichen sachlichen Bediirfnisse nicht; es ist kein geniigender
-Grund vorhanden, von der bestehenden Einrichtung abzugehen. Die
,bestehende Einrichtung dafi simtliche Aufsichtsheamte in Karls.
+ruhe mit der Zentralbehirde vereinigt sind, hat sich znfillig so
.entwickelt; Ende der 70er Jahre wurde der erste Beamte angestellt,
.spiter kam ein Stellvertreter hinzn, im laufenden Jahrzehnt wurde
+ein weiterer Beamter angestellt und seit 1! Jahren ein vierter,
.alle vier Beamten wohnen in Karlsruhe, Es ist micht beab-
.sichtict, diese FEinrichtung immer so beiznbehalten; aher bis
.jetzt hat sich noch kein Bediirfnis zu einer ..I‘-Lndﬁ‘l‘lll‘xg heraus
»gestellt. Dagegen wurde schon im Ministerinm erwogen, ob
.nicht auch bei uns wie in anderen grofien und kleinen deutschen
_Staaten in verschiedenen industriereichen Gegenden viel-
Jleicht in Mannheim und Freiburg Inspektionen (if']':lellt-l‘f
.werden sollen: aber man kam zu dem Schlusse — in Uberein-
.stimmung mit dem Vorstand der Gewerbeaufsicht —, dall vor-
Jiufig eine solche Anderung nicht ndtig sei. Bei der gegen-
.wiirtigen Einrichtung der badischen Gewerbeaufsicht werden
LA ..\:u{'gahe“ dieser Aufsicht vollstiindig ausreichend geldst.
.Fiir das Gegenteil nnd fiir die Begriindung ihres '\“h‘z”f"“
.haben die Antragsteller keine Tatsachen vorgebracht.  Die
Titigkeit unserer Gewerbeinspektion, namentlich des Herrn
.Warishoffer, findet anch in Arbeiterkreisen volle Anerkennung.
+Herr Wirishoffer ist nun anch der Meinung, dafl bei der gegen-

,Wwiirtirzen Zusammensetzung der Inspektion die Revision der

8
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_Betriebe hinreichend vorgenommen und alle anderen Anfgaben
.der Gewerbeinspektion geniigend gelist werden kinnen; er
. - T 2 P+ R
,verlangt darum auch keine weitere Vermehrung des Personals,
_obwohl nach dem Budget fiir 1896/97 ein weiterer Beamter

Jangestellt werden kinnte - weil hiefiir noch kein Bediirfnis
_vorhanden sei. Auch werden die Aufgaben der Gewerbeant-

.sicht micht won der 1";L];1"|]{i‘.|.='ln—]i1i--rJ allein \\':\hl'g('Hf‘lI]Tnf'l..
_sondern auch die Bezirksbehtrden teilen sich in die Wahr-
.nehmung dieser Aufgaben; es findet da ein enges Zusammen-
.arbeiten der beiden Faktoren statt, das einen miglichst genauen
,Vollzug der sozialen Gesetze sicherstellt. Durch die Mitwir-

kung der Bezirksbehtrden wird der Vollzug der Anordnungen

ion in bester Weize gwiihrleistet. Esistdarum

,der Fabrikinsp

_unbedenklich, bei solcher Arbeitsteilung die hestehende E
yrichtung beizubehalten.

.Die Zahl der Revisionen nimmt fortwihrend zu. Auch ist
.es Absicht der Fabrikinspektion, diese Revisionen noch weiter
.auszudehnen und den Umfang der Inspektionstiitigkeit zu
~erweitern, Nicht die pol
Laewerbeaufsicht die H'.Ilil-l:\-".tl'hi-_ sondern die 1'ﬂiil'-'|>1'lf__{\- fiir Ge-
.sundheit, Leben und Sittlichkeit der Arheiter; aunch sollen die

«Inspektoren eine vermittelnde Titic

silichen Revisionen sind be1l der

:eit entfalten 1in

.der wirtschaftlichen Verhiltnisse der Arbeiter. Gerade di

ispruch ;

Tatigkeit nimmt die Fabrikinspektion mel

«Beweise fiir die segensreichen Erfolge dieser Titigkeit liegen

.jedem Jahreshericht verzeichnet, Ks war die bisherige Ein-

.Ticl tung der 1.'1:L:-|!'1|C:|11:~|-l'|ilinu fiir die Losung aller ihrer Ani-

en ansreichend,
Aber die |'r|'i!-|"|;|!?1lll_:' der Zentra
e Vorteile, Der Hauptvorteil liegt in der Finheitlichkeit

3 : 1 -In .‘ -
nsation |.|l'11|.:_l;1 'dll-'ll eThED

it der Geschiiftshehandlung. Die von

-i--|||||5'||'.i_

¢ zu stellenden Antriige miissen im gl

aufsicht behandelt werden, was am bE 1
hen kann. Bei
lann immer mindestens ein Be-
end. Sollten Unterinspektionen

Stellver-

«durch eme einheitlich organisierte Behiirde ges

~der jetzigen Einrichtung

samter am Zentralpunkte a
ingefithrt werde i

her dem Inspektor ein
Denn manche Geschiifte der -]-““'];’"'k_

Antriige auf Bewilligung von Aus:

schleunigst erledigt
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-werden. Das erfordert die fast stéindige Anwesenheit eines Be-
-amten am Sitze der Inspektion. FEin weiterer Vorteil liegt in
.der Mipglichkeit, Beamte von verschiedener fachlicher Vorbil-
-dung anzustellen. So haben wir jetzt in der Inspektion be-
. schiiftict ei

Bau-, einen Maschinen-Ingenieur, einen aka-
»demisch gebildeten Chemiker, einen aus Arbeiterkreisen ent-
-nommenen Beamten (einen Mechaniker, der die Baugewerbe-
-schule besucht hat). Die Anstellung von Beamten verschiedenen

,Bildungsganges ist aulierordentlich vorteilhaft, indem sich die

s henntnisseder einzelnen Herren durch gegenseitigen Gedankenaus-
,tausch ergiinzen lassen, Ein so kleines Land wie Baden kann

fir die 1L“nbr]lcil'.-.-'ol}'-k1:«::a|*r-|-. keinen besonderen Bildungsgang mit
-entsprechender Fachpriifung vorschreiben (wie Prenfien) und so
odie fiir die Fabrikinspektion ntigen Kenntnisse allgemein und
-gleichmélig festsetzen. Auch konnte hei der jetzigen Zu-
«sammensetzung der Inspektion Baden, allen anderen Staaten
.voraus, schon jetzt Beamte fiir die Inspektion aus den Arhei-
,terkreisen entnehmen, Diese Beamten kénnen aber nicht alle
~Aufraben der Inspektion losen, namentlich nicht solche, fiir
~welche akademische Vorbildung niitig oder doch wiinschenswert
-ist; dafiir knnen ihnen andere, bestimmt begrenzte Arbeiten
.zugewiesen werden. Nur bei unserer gegenwirtizen Oreani-
.sation ist die Anstellung solcher Beamten aus Arbeiterkreisen
.miglich.

»Es ist durchaus nicht ausgeschlossen, dall spiter an wver-
-schiedenen Punkten des Landes (Mannheim, Freiburg) Inspek-
~tionsbeamte stationiert werden. Bei der geographischen Lage
.unseres Landes und bei den wvorhandenen Verkehrsmitteln ist
-es jedoch sehr leicht, von Karlsruhe auns die Revisionen im
.ganzen Lande vorzunehmen. Fiir die Regierung liegt darum
.zur Zeit kein Bediirfnis vor, die Inspektion zu dezentl_'ffllisieren.
sDie Regierung wird spiiter von sich aus diese Anderung
.anregen, sobald der Dienst der Inspektion ausgedehnter, nament-
Jlich die regelmiifiige Revision der mit Motoren arbeitenden
,Betriebe vorgeschrieben wird; dann wird es aber nofwendig
.8ein, nicht etwa Assistenten zu. ernennen, sondern eigentlichen
.Inspektoren in den einzelnen Teilen des Landes die volle Auf-
»gabe der Inspektion zuzuweisen: den vollen Verkehr mit den
.Behtrden, die unmittelbare Behandlung der Antrige der Ge-
»werbetreibenden usw.*
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Seitdem hat sich die Zentralisation der Fabrikinspektion auch
weiterhin  vollanf bewdhrt. Sie hat gewissermalien historisches
Recht cl‘l.‘lllg{. und wird, nachdem die }':tﬂ‘.rit.‘l{{‘]lli‘lg der Behtrde
den oben geschilderten, anf einen baldigen Absechluf noch nicht hin-
deutenden Verlanf genommen hat, im Interesse geschlossener Ein-
heitlichkeit, kriftigen Wirkens und wissenschaftlicher Vertietung

beibehalten werden miissen, so lange nicht tberwiegende, sichere

und pgreifbare Vorteile fiir den Arbeiterschutz — andere Vorteile
ktnnen micht l"t'ﬂ.gi-- kommen die Nie_»dn-r]w:_.;]m.g des sturmge-
priiften standfesten Gebdudes und dessen Ersatz durch kleine

Hiuser gebieterisch fordern.

BLB BADISCHE E;:.
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



	[§ 139b der Gewerbeordnung]
	Seite 95

	Normen für die Regelung des Dienstes der [...] besonderen Aufsichtsbeamten
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

	Anstellung eines Farbinspektors
	Seite 100
	Seite 101

	Dienstanweisung [des Farbinspektors]
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Entwicklung [der Farbinspektion]
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Geschäftsordung [für die Farbinspektion vom] 5. Juni 1892
	Seite 112
	Seite 113

	[Diensteinteilung bei der Farbinspektion]
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118


